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Sandkamp. in der tisch-
tennis-Landesliga der damen
quittierte der sV sandkamp
beim 3:8 (20:26 sätze) gegen
den tsV Münstedt seine erste
saisonniederlage. bei sand-
kamp fehlte Christina Wölfel,
für die kathrin Mischke aus
der bezirksoberliga-reserve
aushalf. bis zum 3:3 hielt
sandkamp das spiel offen.
dabei gelang barbara kramer
ein 3:1-satzerfolg gegen die
bislang unbesiegte Martina
schlue (7:1 siege). drei Fünf-
satz-niederlagen leiteten
dann den vorzeitigen Unter-
gang des sVs ein. dabei zo-
gen stephanie Laufer (9:11
gegen sigrun stark und 8:11
gegen stefanie Pohl) sowie
kathrin Mischke (7:11 gegen
stark) immer im fünften satz
knapp den kürzeren.
SV-Zähler: Koch/Kramer, Kramer,
Mischke. vo

3:8! SVS-Damen mit
Fünfsatz-Pech

tiSchtenniS: LandeSLiga

Gifhorn. In der Tischtennis-
Bezirksoberliga der Herren
ging‘s bei RaZa und in Neu-
haus dramatisch zu. Eindeuti-
ger verliefen dagegen die
Derbys bei den Damen.

Bezirksoberliga Herren
SSV Radenbeck-Zasenbeck

– TSG Königslutter 8:8 (31:30
Sätze). Für RaZa stellte Chris-
toph Meyer die 8:7-Führung
her. Der erste Saisonzähler
war dem SSV damit sicher.
Mehr wurde es nicht, da Jan
Lemme/Stefan Selent das
Schlussdoppel mit 9:11 im
fünften Satz verloren.
SSV-Zähler: Lemme/Selent, Pörschke/
Wichmann, Lemme, Wichmann, A. Meyer,
Selent (2), C. Meyer.

SSV Neuhaus III – TTC Gif-
horn II 8:8 (32:31). Neuhaus
gewann zwei Schlüsselspiele
im fünften Satz durch Domi-
nik Haag (11:9 gegen Christi-
an Schlifski) sowie Frank Kut-
he (12:10 gegen Oliver Jun-

geblut). Dennoch ging Gif-
horn im dramatischen Spit-
zenspiel mit einem 8:7 ins
Schlussdoppel. Doch Enrico
Hentschel/Kuthe sicherten
dem SSV gegen Ralf Kloppen-
burg/Marco Harms das Re-
mis.
SSV-Zähler: Hentschel/Kuthe (2), Arunov,
Hentschel, Hilbig, Haag, Kuthe (2).
TTC-Zähler: Harms/Kloppenburg, F. Jung/
Große, Harms (2), F. Jung (2), Große,
Jungeblut.

MTV Vorsfelde – SV Sand-
kamp 8:8 (30:34). Vorsfelde
brachte eine 8:6-Führung
nicht durch, für Sandkamp
retteten Uwe Bertram/Helmut
Wellmann mit einem 3:1-Satz-
sieg gegen Gerald Reichard/
Artur Müller einen Zähler. Bei
Vorsfelde gab Reichard nach
anderthalbjähriger Verlet-
zungspause ein erfolgreiches
Comeback.
MTV-Zähler: Reichard/Müller, Vogel/
Matulovic, Reichard, Greiser, Altmann, Vogel
(2), Matulovic.

SV-Zähler: Bertram/Wellmann (2), Bertram
(2), Wellmann (2), Schulz, Schweier.

SSV Neuhaus III – TSG Kö-
nigslutter 9:3 (33:19). Die Par-
tie war umkämpft, sechs Spie-

le gingen in den Entschei-
dungssatz.
SSV-Zähler: Hentschel/Kuthe, Hilbig/
Schmitz, Arunov (2), Hentschel, Hilbig (2),
Kuthe, Schmitz.

Bezirksoberliga Damen

TTC Gifhorn – SV Abbes-
büttel 8:5 (32:19 Sätze). Gif-
horn zog auf 5:0 davon, ehe
Abbesbüttel auf Touren kam.
Besonders stark setzte sich
Ilse Walter zur Wehr, die alle
ihre drei Einzel durchbrachte.
An Gifhorns Sieg änderte das
nichts.
TTC-Zähler: Eberwein/Langmann,
Leuschner/Just, Eberwein (2), Langmann
(2), Leuschner, Just.
SV-Zähler: Stamm, Brendel, Walter (3).

SV Sandkamp II – SV
Jemkbe 8:1 (26:9). Das favori-
sierte Sandkamp sprintete auf
6:0 davon, ehe Celine Wessels
mit einem Fünfsatz-Sieg ge-
gen Kerstin Trappe Jembkes
Ehrenpunkt markierte. Mit
seinen drei Siegen zum Start
rückte der SVS auf den zwei-
ten Tabellenplatz vor.
SVS-Zähler: Trappe/Mischke, Busch/Keitel,
Trappe, Mischke (2), Busch (2), Keitel.
SV-Zähler:Wessels. vo

Walter unbesiegbar, aber Gifhorn gewinnt Derby
tischtennis-bezirksoberligen: 8:8-krimis bei den Herren – drei Punkte für neuhaus iii – sandkamps zweite damen siegen weiter

Derbysieg: Christina Langmann und Gifhorn bezwangen Abbesbüt-
tel mit 8:5, obwohl SV-Ass Ilse Walter (kl. Bild) alle Einzel gewann.

roStock. bei den 10. ros-
tocker seniorentanztagen,
ausgerichtet vom ttC all-
round rostock, waren gleich
vier Paare des sV triangel mit
hervorragenden ergebnissen
am start: ein erster, zwei
zweite, zwei dritte und ein
siebenter Platz sprangen da-
bei heraus. in der senioren-i-
d-klasse ertanzten sich Mar-
cel und doreen steinke beim
ersten turnier auf anhieb ei-
nen ersten Platz. am zweiten
tag gingen sie trotz leichter
erkrankung erneut an den
start und konnten den dritten
Platz auf dem treppchen für
sich verbuchen. klaus-Peter
Figge und Christina schwabe
verpassten in der anfänger-
klasse senioren iii d am ers-
ten tag mit dem vierten Platz
knapp die Medaillenränge,
steigerten sie sich jedoch am
zweiten tag und landeten auf
rang zwei. auch das ehepaar
Heuberger stand seinen Ver-
einskollegen in der höchsten
klasse der senioren ii s in
nichts nach: War es am ers-
ten tag noch Platz vier, so
holten Mathias und Christina
Heuberger beim zweiten
start silber. Harald und Caro-
line Fried erreichten in der
klasse senioren iii a mit Platz
sieben die Zwischenrunde,
verpassten nur knapp die
endrunde und konnten we-
gen einer Verletzung den
zweiten tag nicht bestreiten.

Erfolge in Rostock
für Triangeler Paare

tanzen: Senioren

hattorf. nach zwei auf-
taktremis platzte bei den da-
men des MtV Hattorf in der
tischtennis-Verbandsliga im
dritten saisonspiel endlich
der knoten. gegen das
schlusslicht tV Jahn rehburg
gelang Hattorf ein sicherer
8:1-(25:9 sätze)-kantersieg.
bei rehburg fehlte die num-
mer 3 Michelle seifert, was
Hattorf zusätzlich in die kar-
ten spielte. Lediglich im dop-
pel mussten ramona seidel/
karin roland bei ihrer
1:3-satzniederlage gegen na-
thalie Jokisch/Lolita gabov
den ehrentreffer der rehbur-
gerinnen zulassen. beim
stand von 6:1 brachten zwei
Fünfsatzerfolge von diane
gibbels (gegen Lolita gabov)
und ramona seidel (gegen
nora Fromberg) den ersten
MtV-saisonsieg unter dach
und Fach. kapitänin karin
roland: „die grundlage zum
erfolg war eine geschlossene
teamleistung“.
MTV-Zähler: Mulgrew/Gibbels, Mulgrew
(2), Gibbels (2), Seidel (2), Roland. vo

8:1! Hattorf siegt in
der Verbandsliga

tiSchtenniS: damen

VOn Lisa braUtMeier

nyon. Jetzt also Schweden!
Für die Fußballerinnen des
VfL Wolfsburg geht es im
Achtelfinale der Champions
League nach Skandinavien.
Der VfL wurde gestern im
französischen Nyon Eskilstu-
na United zugelost. Im Hin-
spiel am 9.
oder 10. No-
vember tre-
tendieWolfs-
burgerinnen
zunächstaus-
wärts an. Das
Rückspiel findet am 16. oder
17. November statt.
„Das ist ein schweres Los

gegen eine international we-
nig bekannte Mannschaft“,
sagt VfL-Trainer Ralf Keller-
mann. Erst seit 2014 gehört
die Mannschaft von Trainer
Viktor Eriksson der Damalls-
venskan, Schwedens erster
Frauenliga, an. Danach ging‘s
weiter steil bergauf. Mit dem
Erreichen des zweiten Rangs
in der Saison 2015 (in Schwe-
den wird nach dem Kalender-
jahr gespielt) qualifizierte
sich Eskilstuna erstmals in
der Vereinsgeschichte für den
internationalen Wettbewerb.
Jetzt stehen die Schwedinnen
nach einem 1:0 und 2:1 gegen
Glasgow City im Achtelfinale
der Königsklasse – und sie
werden das Gefühl so lange
wie möglich auskosten wol-
len. Denn zwei Spiele vor
dem Ende der diesjährigen
Saison belegt der Verein Platz
vier. Der zweite Rang, der die
erneute Teilnahme an der

Champions League bedeutet,
ist nicht mehr erreichbar.
Der Klub aus der Stadt nahe

Stockholm ist übrigens be-
reits der vierte schwedische
Verein nach dem FC Malmö,
Tyresö FF und dem FC Ro-
sengard, mit dem sich der VfL
international misst. „Uns er-
warten eine tolle Atmosphäre

und typisch
schwedische
Bedingun-
gen, so zum
Beispiel
ein
Kunst-

rasenplatz“, so Keller-
mann. Die Heimspiele
bestreitet Eskiltuna im
Tunavallen. Das Stadi-
on fasst 7800 Zu-
schauer.
Zum Kader von

Eskilstuna ge-
hört die
schwedi-
sche Na-
tional-
spielerin
Olivia
Schough.
Durch
zwei
Tore im
Rück-
spiel ge-
gen Glas-
gow sicher-
te die Stür-
merin ihrem
Team das
Weiterkom-
men – und
das Duell
mit Wolfs-
burg.

„Schweres Los“:
VfL in Schweden
Champions League – Frauen: eskilstuna wartet

Jetzt Kolleginnen: Sara Bjork Gunnarsdottir spielte einst
beim bis dato letzten Schweden-Gegner des VfL (r.
Alexandra Popp), dem FC Rosengard. Foto: Boris Baschin

Vorfreude auf den VfL: Nationalspielerin Olivia Schough (l.)
schoss den schwedischen Vizemeister Eskilstuna United ins
Champions-League-Achtelfinale. Foto: imago25238904

Paris st. germain – biik-kazygurt
FC barcelona – twente enschede
slavia Prag – FC rosengard
Manchester City – bröndby iF
brescia Feminile – Fort. Hjörring
Olympique Lyon – FC Zürich
eskilstuna Utd – VfL Wolfsburg
bayern München – FC rossiyanka
Hinspiele am 9./10. november
rückspiele am 16./17. november

Champions League:
Das Achtelfinale

frauenfuSSbaLL

Gifhorn. Zumindest einen
halben Heimsieg feierte der
gastgebende BVG bei der
NBV-A-Rangliste: Alicia Moli-
tor, die sonst für Gifhorn an-
tritt, bei niedersächsischen
Badminton-Wettkämpfenaber
für den MTV Nienburg spielt,
gewann das O-19-Damenein-
zel. Bei den Herren kam der
Lokalmatador Dennis Frie-
denstab auf Platz zwei.

Die als
Top-Favori-
tin gestarte-
te Molitor
gewann ihre
vier Partien
jeweils in
zwei Sätzen,
schlug im Fi-
nale Janina
Lenzmann
(TSV Adendorf) mit 21:17,

21:12. Das Spiel um Platz drei
wurde derweil zu einem rei-
nen BVG-Duell, Yvonne
Bockemueller bezwang dabei
ihre Vereinskollegin Lisa And-
res mit 21:17, 21:14. Komplet-
tiert wurde die gute Gifhorner
Ausbeute durch den sechsten
Rang von Jennifer Thiele.
„Das Abschneiden war sehr
erfreulich“, sagte BVG-Trai-
ner Hans Werner Niesner.

In der Her-
renkonkur-
renz hoffte
er dagegen
vergebens
auf einen
Heimsieg.
Friedenstab
marschierte
zwar durch
drei Zwei-

Satz-Erfolge ins Endspiel, zog

dort aber gegen den topge-
setzten Frank Juchim den
Kürzeren. Der Spieler des
VfB/SC Peine kam zu einem
21:18, 21:18-Sieg.
Ein dickes Lob heimste Frie-

denstab als Organisator ein.
Niesner: „Das Orgateam um
ihn und Andrea Krüger hat
überhaupt erst dafür gesorgt,
dass die Rangliste in Gifhorn
stattfinden konnte.“

BVGifhorn: Molitor feiert halben Heimsieg, Friedenstab wird Zweiter

Uns erwartet eine tolle
Atmosphäre.
Ralf Kellermann,
Trainer des VfL Wolfsburg

Alicia
Molitor

Dennis
Friedenstab

Ralf Kellermann


